V. 


,4' 


i  ■  I 


^. 


gg 

W 

¥ 


H 


^H 


, i 


A  R 


■ 


+*?.-  *> 


\  •* 


oc* 


u 


H 


.   ^    '    ♦    • 


■ 


«3  ■ 


*4 


Jk' 


w 


m  I 


■ .  ■ ." , 


r 

w 


w 


1 

o 


U  0  c    ; 

Bernhard,  rg,    Rodakteur   und   Schrift  sie  Hör   AR-C964 

1876*1944  2690 

Foto      n.p.     um  1925     lp        in   Fotoalbum 

Goerlitz,   Halter  "Salonldfwe  mit    scharfer  Feder. 
Vor  25  Jahren   starb  Qeorg   Bernhard"     Die  Welt     Hr. 53 
n-    .    Qpebr.      59]      Ztg.Ausschn     lp  m  Foto 
.    L  sed:  rlin     Sonderausgabe   anl. 

IC    .     ;obu  es  vor.    -       t«    ->  org    -:irnhar'.,    - 

iteur   uer  "V  .ung"  von  1 

Koproduktion  von   «t^ .    seit    1751  und  v ersch »Ausfu     - 

.   lotodruck      12p 

L*0M   :        >ruf   Redakteur   3. Beruf   Schriftsteller  4. Foto 

Bomhard,  Georg 


■ 


^_ 


■ 


■ 


■ 

I 

■ 


*•     ¥ 


|  I     A4 

I 

■       bP 


i 


■ 


I 


■u 


■■1 
■ 


H 


* . 


*•»' 


.  i 


■  ■ 

,  i _  ■■■■ 


■ 


■\ 


DIE  WELT  -  Nr.  33  -  Seite  III 


■ 


IL 


■       ■ 


.  <» 


■ 


^H 


I  I 

*     I  • 


GRIFF  IN  DIE  GESCHICHTE 

Salonlöwe  mit 
scharfer  Feder 

Vor  25  Jahren  starb  Georg  Bernhard 


Als  am  20.  Oktober  1925  der  Chefredakteur  der 
altberühmten  „Vossischen  Zeitung"  in  Berlin, 
Georg  Bernhard,  seinen  50.  Geburtstag  feierte, 
gratulierten  der  Reichskanzler  Luther,  Reichs- 
außenminister Stresemann,  der  Reichsminister 
für  Finanzen  und  Ernährung,  v.  Schlieben  und 
Graf  v.  Kanitz-Podangen,  der  preußische  Mini- 
sterpräsident Otto  Braun  und  sein  Kultusmini- 
ster Prof.  Becker,  und  auf  der  schier  endlosen 
Glückwunschliste  stand  neben  Geldmagnaten 
auch  der  Botschafter  der  UdSSR,  KrestinskL 
Noch  lag  der  Glanz  der  Mittagssonne  über  der 
Weimarer  Republik,  und  das  Verzeichnis  der 
Gratulanten  ergab  ein  Spiegelbild  der  Berli- 
ner Gesellschaft  jener  Tage,  in  der  sich  Hoch- 
finanz, Diplomatie,  ostelbischer  Adel  mit  den 
Vertretern  des  Geistes  und  den  führenden  so- 
;  zialdemokratischen  Politikern  mischten. 

1  Georg  Bernhard  hat  das  glänzende  Leben  die- 
ser Gesellschaft  geschätzt.  Er  trug  seinen  Frack 
mit  Eleganz,  und  die  Gesellschaft  schmeichelte 
ihm,  bewunderte  ihn  oder  —  fürchtete  ihn  auch. 
Man  erzählte  sich  gern,  Bernhard,  Salonlowe 
und  genialer  Journalist  in  einer  Person,  pflege 
sich  manchmal  noch  im  Spielkasino  ein  paar 
Notizen  auf  der  Manschette  seines  Frackhemdes 
zu  machen  und  gebe  dann  am  Telefon  einen 
druckreifen  Leitartikel  an  die  Redaktion  durch. 
Mag  sein,  daß  dies  eine  Anekdote  ist,  und  nicht 
einmal  eine  freundlich  erdachte. 

Denn  der  entschiedene  Demokrat  und  tempe- 
ramentvolle Verfechter  der  Stresemannschen 
Verständigungspolitik,  als  Publizist  mit  einer 
messerscharfen  Feder  ausgerüstet  und  manch- 
mal unbedacht  in  seiner  Lust  an  Attacken,  hatte 
nicht  nur  Freunde.  Aber  er  gehört  ohne  Zweifel 
mit  Maximilian  Harden  und  Theodor  Wolff  zum 
Dreigestirn  deutscher  Publizisten  im  Kaiser- 
reich und  in  der  ersten  Republik,  die  mit  dieser 
Republik  untergegangen  sind. 

Einer  seiner  Freunde  hat  von  ihm  gesagt,  als 
Bernhard  1928  eine  Honorarprofessur  an  der 
Berliner  Handelshochschule  erhalten  hatte  (der 
Schule,  an  der  auch  der  Schöpfer  der  Weimarer 
Verfassung.  Hugo  Preuss,  gelehrt  hat),  eigent- 
lich habe  er  keinen  Werdegang  gehabt,  er  sei 
mit  einem  Mal,  in  jungen  Jahren,  einfach  da  ge- 
wesen. 1875  geboren  als  Sohn  einer  judischen 
Kaufmannsfamilie  in  Berlin,  die  nicht  mit  irdi- 
schen Glücksgütern  gesegnet  war.  ging  er  früh 
als  Lehrling  in  das  Bankfach.  Nebenbei  stu- 
dierte er  Jura  und  Staatswissenschaften  an  der 
Berliner  Universität.  Die  Promotion,  zu  der  ihm 
einer  seiner  großen  Lehrer,  der  Nationalokonom 
Adolf  Wagner,  riet,  kam  nicht  mehr  zustande. 

Der  Vollblutjournalist  in  ihm  hatte  sich  schon 
zu  regen  begonnen.  Unter  dem  Pseudonym 
„Gracchus"  schrieb  Georg  Bernhard  Börsen- 
artikel, der  alte  Leopold  Ullstein  holte  ihn  an 
die  „Berliner  Morgenpost",  deren  Handelsteil 
er  begründete.  Dann  wurde  Harden  auf  ihn  auf- 
merksam. Der  Fünfundzwanzigjährige  verfaßte 
unter  dem  Decknamen,  ..Plutus"  in  Hardens  be-_ 
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Si:  wie  auch  sein  Mentor  Harden   Sozia- 
lst   Harden  überwarf  sich  mit  dem  alten  Bebel 
und  da  et    wähnte,  Bernhard  habe   ihn   dabei 
nicht  genügend  gedeckt,  zerstritten  s>ch  auch 
Harden  und  Bernhard. 

Das  Haus  Ullstein  nahm  Bernhard  wieder  aul 
Fr  trat  in  die  Direktion  ein,  vertrat  gleichzeitig 
fedoch  auch  in  Tarif  Streitigkeiten  die  Inter- 
essen der  Berliner  Redakteure.  Und  als  man 
ihm  darob  Zweigleisigkeit  vorwarf  legte  er  den 
SiTektionsposten  nieder.  1913  vertrauten  ihm 
die  Ullsteins  die  Leitung  der  -Vosswehen  Zei- 
tune"  an.  Unter  seiner  Fuhrung,  die  bis  iwo 
währte?   wurde    dieses    ehemals    renommierte. 
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REPRÄSENTANT  DES  BÜRGERTUMS 
Georg  Bernhard,  langjähriger  Chefredakteur  der 
„Vossischen  Zeitung"    Foto:  Ullstein 

Bürgert^  Nur,    die  Uhr   dieses   Bürgertums 
lief  in  Deutschland  ab. 

Lange  Jahre  hindurch  erschien  jedoch  Georg 
Bernhard,  maßgeblich  auch  in  der  Joumahsti- 
7«kI«  ^tandesvertretung,  im  Reichsverband  der 

woW  auf  Grund  nicht  völlig  stichhaltigen  Ma- 
Terials  der  Krisenmacherei  beschuldigt  haue, 
einß  er  allerdings  nicht  sehr  rühmlich  hervor 

sseassssg 

zusammengeschlossen  hatten  «ne  fahrende 
Rolle  zu  übernehmen,  um  eine  burgernene 
Sammlungsbewegung  zu  organisieren. 

mmmm 

rin«  der  blendendsten  Repräsentanten  der  „gol 
denen  zwanziger  Jahre". 
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Ab  1.4  69  fliegen  die  l 
den  Pol  in  das  Reich 

Sonne.  J 

Brüssel  übet 

Tokyo.  Ur 

von  Tokyo  ai 

zurück  nacl 

der  Sabei 

Sie  belgische  und  japar 
sen  in  west-östlicher  Ga 


Mit  Sabena  nach  Japan! 
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Als  traditionelle  Luftfracl 
wir  auch  dem  Gütertran! 
merksamkeit  Für  ausreicl 
zität  auf  Paletten  ist  ges< 
Verfügen  Sie  über  unsei 
Frachtangebotzwischen  E1 
Wir  laden  Sie  herzlich  d, 
Sie  bei  Ihrem  lATA-Agen! 
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Es  macht  Spaß  mi1 
Europas  liebenswerter 
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Es  ist  soweit!  SABENA- 
werte  Fluggesellschaft, 
nach  Japan.  Ins  Land  de 
des  industriellen  Fleißes. 
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Landespressedienst 

SONDERAUSGABE 

anl   des  lüO.  Geburtstages  von  Prof.  Georg 

Bernhard,  Chefredakteur  der  "Vossischen 

Zeitung"  von  1920  bis  1930 

Herausgeben   vom   Presse-  und  Informat.onsamt  des   Landes  Berlin 

1Ber!„    62,  Rathaus  Sei  7833030.  Versand    7833205 


BERLIN 


20.  Oktober  1975 


Bcrlinifche  privilegirte  Zeitimg. 


JfteStücf.    ©onnerftag,  Den  i  3anuariu$  1761. 


<J\v,  btc  du  von  Um  Olymp  (Vkrmanien*  1'^xh  ©ein  ec&iifcjjort  eilet  f;ertei;  —  fd>4ira  fKrftrt  baf 
neu   ftblide|?,  it>ilDe  Öetuminel ! 

2>ir,  ^otrfKif,  roeil;»  wir  Den  rrften  <£efonq,i  fiftft  $m  eniflrrnt  fid)  ber  loiiteubc  Ärieg! 

»fym  fro&cn  2iii6rud)  bes  ^ayrs,  mit  Dem  Du  im*  £>ie   5Huyc   labet   6id>  je&t;    o  baufe  bitr  SXettun« 
fctiM  b*Q\ud<$,  brtu  limine! ! 

Cflj  unfre  eifte  <£mpfuibunq.  t-er  <Danf!  JDaiif  U)m  Den  iieiiüd)  ttrlicftciieii  eieg! 

©em  gern,  Di,rd)  3-evel  cjfmjt,  goß  ©e^iale!!  vo!I  ©idj,    ©ottyeit,    flehen  rvir  an,   (aß  «ibfid)   bir 
fd)recfiid)cr  ^>Ia<|Cll  ©Jjtvrrbter  eimubeul 

Auf  TMirfcljlanbs  fwnbije  sBeiuol)iier  foerab!  <Derf  unrj  mit  bemer  uerfc^onenben  Jpanb! 

®»  mandie  iaiid)enbe   etabt  ri-f<f)a((tr  von  angjTU/  ©eilen;  uns  lujcnb,    nuö    cub  ben   |*djmad)tenben 
cfyrn  .ftlagm,  ©olfern  bru  ^rieben.' 

Unb  ererbter  fturjttn  bi*  Sbeln  ins  Qratf  eregtir  Den  König,  (£fin  JJrrr,  unb^in£an»! 


?iud>   bu,   geliebte«  23ettm,    f,if)(t   tvie    fid}    Me 
^einbc  bir  nnfjteiv 
£*f)|t  beiue  «Jfcaureti  von  flammen  bebioyt! 
&it$  fdnedt   £ibenen5   £cer,   »patioiueno  uno  ber 

t&arniatcn 

JOu  *f ttf  —  p1t(c'f<4  veiftwinto  Dir  3>r$ ! 


©erlin,  vom  i  ^anuariutf. 

*öep  bem  (BotyfrJjen  ^nf«nrm>rrf]iinrfire  fT»^ 

bie  Capitain«,  tferren  ron  ^'orcaDe  unb  vonÜpttti 
bürg,  ju  «JÄajore  avamirt. 

JrpjberftJburq,  vom  u  Jöec. 
&er  t'auf  ber  'po|teu  von  Peipug  nad>  IDrrtbfn  ijt 
nun  ivteber  offen.    S)ie  Jtayf.  jfenigf.  ärmee,  btrm 
J^aupc^naitirr  Oiefrn  hinter  tfber  jh  Reiben  bleibet, 
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Das  älteste  Exemplar  der  "Vossischen  Zeitung",  das  dem  Lande  Berlin 
von  zwei  )3-irgern  als  Faksimile  zur  Verfügung  gestellt  wurde. 


Redaktion:  Klaus  Haetzel  /  Bruno  Ma 
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SENATS AKTION  MIT  "TANTE  VOSS"  - 
EIN  ERFOLG  IN  BERLIN  UND  ÜBERSEE 

Zum  hundertsten  Geburtstag  von  Professor  Georg  Bernhard,  Mon- 
tag, den  20.  Oktober,  hatte  der  Senat  die  Berliner  Bevölkerung 
aufgerufen,  nach  dem  ältesten  im  Privatbesitz  befindlichen 
Exemplar  der  "Vossischen  Zeitung"  zu  suchen.  Mit  dieser  Aktion 
sollte  die  Aufmerksamkeit  auf  die  Tradition  der  Zeitungsstadt 
Berlin  und  einen  ihrer  bedeutendsten  Chefredakteure,  Profes- 
sor Georg  Bernhard,  gelenkt  werden,  der  die  Geschicke  dieser 
langlebigsten  Berliner  Tageszeitung  während  der  Weimarer  Repu- 
blik von  1920  bis  1930  lenkte  und  der  damit  massgeblich  das 
Profil  der  Zeitungsstadt  Berlin  mit  geprägt  hat.  Der  Berliner 
Bürger  Klaus  Kalinowski,  der  nicht  nur  die  älteste  Ausgabe/ 
sondern  gleich  den  ganzen  ältesten  Jahrgang  der  "Vossischen 
Zeitung"  -  ab  Januar  1790  -  präsentieren  konnte,  wird  heute 
an  einem  Empfang  im  Senatsgästehaus  teilnehmen,  den  der  Re- 
gierende Bürgermeister  Klaus  Schütz  für  die  Tochter  Professor 
Bernhards,  Eva  Bernhard-Robinson,  gibt. 

An  diesem  Empfang  anlässlich  des  Jahrestages,  an  dem  Professor 
Bernhard  hundert  Jahre  alt  geworden  wäre,  nehmen  neben  Frau 
Bernhard-Robinson  und  ihrem  Ehemann,  Professor  Robinson  -  bei- 
de aus  Israel  -  auch  mehrere  Jugendfreunde  der  Familie  Bernhard 
teil.  Darunter  Frau  Grünfeldt,  die  Tochter  von  Max  Osborn,  einem 
lange  Jahre  an  der  "Vossischen  Zeitung"  tätigen  Kritiker.  Zu  die- 
sem Kreis  gehört  auch  Dr.  Ulrich  Biel,  Md& ,  der  als  Jugendfreund 
auf  besonderen  Wunsch  von  Frau  Bernhard-Robinson  eingeladen  wur- 
de. Ausserdem  sind  zu  diesem  Empfang  die  Berliner  Chefredakteure 
und  die  frühere  Hausangestellte  der  Familie  Bernhard  geladen. 

Das  Echo  auf  die  Aktion  des  Senats  war  ausserordentlich  lebhaft. 
Mehr  als  ein  halbes  Hundert  Berliner  haben  sich  als  Besitzer 
eines  Exemplars  der  "Vossischen  Zeitung"  gemeldet.  Aber  auch 
ausserhalb  der  Stadt  gab  es  Reaktionen.  Eine  Bremer  Bürgerin 
beispielsweise  meldete  den  Besitz  eines  Exemplars  der  National- 
zeitung mit  dem  Abdruck  des  Sozialistengesetzes.  Aus  Amerika  er- 
reichte den  Senat  sogar  ein  Schreiben  des  Neffen  von  Professor 
Georg  Bernhard.  Für  ihn  war  diese  Senatsaktion  gleich  ein  dop- 
pelter Anlass  zur  Freude:  Er  hatte  nicht  nur  Anlass ,  als  Fami- 
lienmitglied Stolz  und  Dankbarkeit  für  diese  Ehrung  zu  bekunden, 
sondern  konnte  auf  diese  Weise  erstmals  wieder  den  Kontakt  zu 
seiner  Cousine  Eva  Bernhard  herstellen,  nach  deren  Verbleib  er 
viele  Jahre  vergeblich  geforscht  hatte.  Der  Regierende  Bürgermei- 
ster übergibt  dieses  Schreiben  aus  den  USA  heute  anlässlich  des 
Empfanges  an  Frau  Bernhard-Robinson. 

Der  Senat  wird  versuchen,  die  interessantesten  angebotenen  Exem- 
plare..~er  "Vossischen  Zeitung"  als  Leihgabe  für  die  neu  erstehen- 
den Räumlichkeiten  des  Berliner  Presseclub  e.V.  zu  erwerben.  Aus- 
serdem sollen  diese  Exemplare  der  Grundstock  für  eine  Ausstellung 
sein,  die  die  Tradition  der  Zeitungsstadt  Berlin  aufzeigt. 

Das  Zweitälteste  angebotene  Exemplar  stammt  übrigens  aus  dem 
Jahre  1795.  Die  meisten  Angebote  kamen  jedoch  mit  Ausgaben  aus 
dem  neunzehnten  bzw.  zwanzigsten  Jahrhundert.  Gleich  mehrfach 
hatten  die  Berliner  die  Ausgabe  der  "Königlich  privilegirten 
Berlinischen  Zeitung  von  Staats-  und  gelehrten  Sachen  vom  12. 
Oktober  1847  aufgehoben.  Auf  Seite  10  dieser  Zeitung  ist  in 
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der  Rubrik  "Entbindungen"  die  Geburt  von  Paul  von  Hindenburg 
veröffentlicht.  Aus  dem  Revolutions jähr  1848  liegen  zwei  Exem- 
plare vor.  Eberhard  Hesse,  ehemaliges  Mitglied  des  Abgeordne- 
tenhauses, stellte  das  Titelblatt  der  "Vossischen  Zeitung" 
vom  4.  März  1918  über  die  Unterzeichnung  des  Friedens  mit  Mos- 
kau mit  einem  Leitartikel  von  Professor  Bernhard  zur  Verfügung. 
Hans  Wallenberg  vom  Ullsteinverlag  möchte  dem  neuen  Pressezen- 
trum die  gebundene  Ausgabe  der  "Vossischen  Zeitung"  aus  dem 
ersten  Weltkrieg  als  Spende  zur  Verfügung  stellen.  Von  den 
Berlinern,  die  Exemplare  der  "Vossischen  Zeitung"  angeboten 
haben,  wurden  ausserdem  unter  anderem  folgende  Angebote  ge- 
macht: 

1.  Eine  Ausgabe  aus  dem  Jahre  1813,  das  Titelblatt 
ist  der  Stiftung  des  Eisernen  Kreuzes  gewidmet; 

2.  die  Ausgabe  des  Lokalanzeigers  vom  21.  März  1897 
mit  einem  eingelegten  Teil  anlässlich  der  Hundert- 
jahrfeier des  Lokalanzeigers; 

3.  der  Lokalanzeiger  vom  1.  September  1906  mit  der  Ge- 
schichte des  Hauptmanns  von  Köpenick; 

4.  das  Titelblatt  des  Lokalanzeigers  vom  3.  Oktober  1929 

(Abendausgabe)  mit  der  Schlagzeile  vom  Tode  Strese- 
manns . 

Nach  dem  Tode  Stresemanns  ging  auch  die  Zeit  des  Chefredakteurs 
Professor  Bernhard  an  der  "Vossischen  Zeitung"  zu  Ende.  Der  mit 
zahlreichen  Werken  über  die  Wirtschaftspolitik  und  die  aktuelle 
Zeitgeschichte  hervorgetretene  Publizist  schrieb  auch  unter  dem 
Pseudonym  Gracchus  oder  Plutus.  Er  emigrierte  1933  nach  Paris, 
wo  er  das  "Pariser  Tageblatt"  gründete.  1941  floh  er  weiter  vor 
den  Nationalsozialisten  nach  New  York.  Dort  starb  er  am  10.  Fe- 
bruar 1944. 
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Seine  letzten  beiden  Werke  veröffentlichte  Prof.  Bernhard  1933 
und  1936.  Sie  trugen  den  Titel:  "Die  deutsche  Tragödie.  Der 
Selbstmord  einer  Republik".  Und  "Warum  schweigt  die  Welt?". 
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SÖerlintfi^c  Scituitg. 

gelehrten  (Sachen» 


3re»S  tjgtucf .     ..Qonnerffagö ,    ften  7ten  ^annat*  1790. 


;   i  ¥»erl:u ,  ben  7.  Januar. 

Je.&6m'gI.ilu|c|LUr)ub;Miauobefonb*rn(5Jnab«n 

l,  infcer  periou  e^.oauptniuuno  aperr«  u.  I\lei|t 
"IjabV.fc,  auf  ben  aufi.Mfc.n  »sali  geitanbene  neu« 
.«)no,ut  (»Jrojj.'iK  ibton)  m  'po- Hinein,  511  (fünften  be<* 
Obrifiii^utenn.iti  jperrn  t>.  .biudjci:,  c>3rÄf\icf>  Don 
@ol$-.frhf!i  ^ufaren j?i crimen te  jui-  •£>eiobuuna/  fei* 
«m- geleiteten  Seilte,  fm  'JÜbtiaf  gueillärftij  U.jbli 
d>er|\f»l  i'r  ben  evii.jyn^eif  ruf  jubeftattyen a,ecut)'t. 

Qfuci)  haben  Pi  .  &6tiigl.  lT7aj.  ben  bei  bei"  bor/ 
malia.eu  (S)enera.i?abat6abimniitratiou  au  (flbinq 
gefnnbenen  $n»poftor,  Jpemi  ^obaim  Iinöctoi{T 
le  <£oq,  in  $&?rrad>t  feiner  im  3)i?nf(  bcwitftncii 
treue,  $lei{j  unb  •HebUdjteit,  aud)  fonflcgeu  CLimi 
fitaten,  511m  .Kneqeöratf)  a(iera.nabiq|l  ju  ernennen 
unb  baö  Patent  barrtber  au  uollsi'hen  gerut)«. 

ttor^fftern  befud)teii  Öte.  ttTajcfhW  Der  Äonia. 
baö  bicfiq*  gRa'io'iairfytater,  tuo  auf  ilUer()6,d>(tbe>,i> 
^m!(-  3»n(Ecubou  ifl  gut  (ifd)en,  ein«  toinifcht 
Oper  und)  bei  .tvonipofuion  beö  jpevrn  v^atti,  aufi 
geführt  würbe,  iln  eben  Dem  tfbenb  war  Die  ci|le SKc* 
butefmOpecnrjauiC/  welcher  Der  aanAe  .*UiU'3Ud;eJ£>of 
beiwohnte. 

93orci?{retn  traf  en  beöpcinsen-^citttidjif.^.bon 
jHfKirujerq  hier  ein. 


Üco,  Dom  hiefiqen  Äütfeil.  &e|anbtett,  att  JUuttr 
nad)&:etfb?n  abqeqancten. 

2)cr  3%u|T;jd)fuifjtl.  .Kurier,  £r.  jtapitaiii  v.Zzit 
polet'}-,  uen  Üonbon  foinmenb,  i\\  l)iei  burd)  nad)@t. 
«Petereburg  geqma,cn. 

(Stettin;  hen  1.  3a««iar. 

3m  versoffenen  i789»><n  3ahrc  fmr  tmÄbniaf.  tyreuf* 
"fifdieu  jper&carbmn  3Km-.  unb.()interpomineru;  aucbgi'ir* 
(tciitl)uin  ßauumil.  oom^ioililanbe  ^crraift  )i66  %-iax  ; 
ac rauft  15798  Ätnberi  unb  aeßerben  n$?o  Werfoiict; 
m  n'üitter  v--  aU  '■  4?  männUcbc  urb  49  »oeiblirbe  ucn  8& 
bis  90  jabreu;  15,  al*:  n  manni»<be  unb  ia  weiblidye 
»pH  pi  \>ii  •)<>  3abveuj  141  all:  6  miunltcbe  unb 8  »reib' 
(icbe  uen  90  biö  9V  "plucn;  6t  alt:  1  mannnebe  unfc 
5  ivciblicbe  non  ico fahren S  unb  7,  alt:  3  männlidte 
unb  4  ivcibltÄc  oph  10!  bi»  105  3'^vcu.  ^puimunj« 
fnuten  fmo  öcioefen  2842:». 

ÄÄUn,  benay.^ecbr. 

^ei  bem  ^erjog*  Don  ©a^fen  »lefcften  u.  feiner 
©emahlin  beruiben  ftd>  aud)  bi«  ^vinjen  unbQ3rJrH 
jeiTi'.nteti  Don  ©rimberfl  unb  von  (5Javern.  ©etbt 
fprtmeu  |inb,  bei  Strafe  b«r  Äonfiöfation  t^^er 
(yüier,  a»f9«forbei#t  »vorben,  nad>  ben  9?teber(ar/ 
beu  jurüc^utommeu.  —  55er  (Sraf  von  Krauts 
manniiboi-f,  ber  febon  auf  ber  SHeife  nacb  t»iv;nib.«t.j 
mar,   f>it  einen  Kurier  erbaiten,   unb  WJ)"\*   < 

ad)  %**tn  ^rei|l.  -       3Cm  0o,mtaae  f?»»biOe^,^ 


h  Äe,Te"lb.ViaAf;  TOira9«,  mar  bei  «r.maicftnt  nad,  ^*cn  ««*«(».  --  »"  ®ÄV«rn  *M« 
öem  BLÄirig«  ^  ,^eXafel,  motu  e«.  Ä-«.  ö^r  Pri.n  tirre  uon  ^^^^^.fiX^  M  «  feine 
Heinrich   m.hv.»  ...  N*r»  .i\ri.ii#n.   rswnerjlc  unb    in^onn  fleiüifen ,  um  il)n  ju  c uu  '   /  f  b  f& 


i'l-uppe«  ünnVcfürben  foO.     frm.ü  ^«^J^ 


gjwtid)!  meovere  anbere  'Prinzen,  (generale  unb 
^»ni.ureiiu.elj ben  waren.  Äbenbö  gaben  &c.  i)7a|. 
öec  fconia,  .ftonceit  unb  gro^e«  Souper ,  weldjem 
pi'nienunbpiuuefrjnneu,  generale  unb  g)?ini|ier 
beilüohuteu.  ■  jjnag,  orn  «    * ,  - 

^"^cenbierauaelancif  ^  S nL^ione.,  nid>r aeftenrbaf,  «|l  nui.mfbr  afferfeil 

..'Öti  ^o.H^l.^^britannif^eÄur.er^.r.mayor,    ^^airO'cbrnÄiTrbeu  iiil|r«i,  aufcn>«g  aui  bc« 
M^»n^iecnä^i'tuboti;  unb  ber  3^er,  .gr.  2tr>w» 


jablt;  f)e#rö*9'n 
«JJ?ulm«b». 


Den  i^-  2*«br. 


v^  V 


I 

BJC 


I 


I 


I 
»  I 


■ 

■ 


Älteste-,  Original-Exemplar,  das  der  Berliner  Klaus  Kalinowski 
aufgrund   der  denatsaktioh  zur  Verfügung  stellte.  Er  präsen- 
tierte gleich  einen  komplettren  Jahrgai 
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tfTi  -öerlin,   iwni.  3'jliut*. 

VJffiem  flnh  bei  J&ertn  ©enetalfelbwatf($aI*0« 

tndflfHöocff  £»jeljenj  frier  eingetroffen. 

3m  äR.rtroocb  gegen  fjalb  itUf)r  geföab,  btt  ift« 
Siebnng  ber  Äönfgl.gablertlottfrie,  Jura  Söeften  ber 
5noi'io<n'  unb  ^Btttnxni^crf^rgHncitf'  audHÖtfrui» 
imo  Armen»  Entfalten,  auf  bem  gr»§en  XuMeatfaal 
bei  fSerlinfAen  Sfatfrbaufe«;  bie  gejogenen  $a  >>!<*« 
•Sparen :  T8-  f  >•  74-  f».  f.  SDtt  »ofte  3ief>ung  bk* 
!ftr8otteirie  t\\ auf  öenxi.3uUu«  anberaumt  bmi*<«. 

1Dief)ffl(rt!  <  £>lr*ft(oi  oft  ÄSnigf.  aBttfittflifBWtt • 

mtn  i  ®«rcf(fgnn««aiiftall  raacbe,   bei  iXnndbernnn  t«l 

tDft«c  ülecepiioniterrBinl,  roie  gerpöfrnilcb,  bfebnrcfc 
efannt:  bat  bimnfgen,  reelle  ib  tii\tm  Zumltt  re» 
ciiiret  fein  reo  Um,  ihre  £>*furoente  unb  (Selber  irnfehir 
•bar  ia  bemfüirftiaea^opat  «Seurember  einreiben  milf« 
(en,  reell,  reean  oiefie  (ia^enl  ben  ifleB  Oftober  bie* 
•|tl3'bril  aüel  ohne  Mangel  beri<$tiaet  ft,  bie  9tf 
■eept'  n  ta  biefem  Termine  ul<bt  Gtatl  haben  fann,  fon» 
ieri  bil  tum  («fgcnDcv  »Tfcfenbea  ererben  nrufl.  £1 
$tifjt  einem  ieben  frei/  flefe  an  bie  in  ben  Älnfai.  f*r*# 
tjfo.fa  erjuiiüftn  £omml(Tariea,  aber  an  bie  ©eaerol» 
JD.refcfan  ttn  nitt-lbar  f er  reenben    ober  au*  feine  (9e- 

icbdfee  burd)  f(  m  in  Berlin  reobnbäften  "Wanbarariora 
«foiften  |u  laffrn ,  uob  reerben  He  SDofurnente  iu  allen 
9'ttcn,  4nd)  .Je  fcjeltver  aHenfaBI  no*  cor  Eintritt  bei 
flÄoaatl  <5  ntevb*r  liefe«  >brel  auf  t»er  ©eneral> 
(Öni^'nfalTe  -'tmenemmen.    £i  muffen  aber  foreci  bie 

Ieaenrjff.fra  al«  bie  neu  eiairetenben  97iitg  lieber  >ö' 
ur  forg«n,  bo§  ibf»  Ol-'b^r  »or  bera  i fem  öftober  bie/ 
tt  jib .e<a*roifr  iur  Ä  ff-  fomraep;  roedbalb  befonbtrl 
pairrdrf'U'  ^l',',n'D'  "  fluf  tbre  (fntfernuna  |u  red)« 
'eten,  u-.b  ihre  £>o  uiner.ee  unb  Orlber  in  ?eiten  abiiu 
fenbev  baben.    tte(>riae>ie  irlrt»,  tu  Verfolg  ber  in  ben 
«feubtifiobo  MW  i*<n  3  ««cor  b  3  oen  bem  ^ertgangf 
'Üafef  «»liU  «UgrlbiiHwr  Hac^ictiea/  bl«(Mi»  f«; 


«er  befannt  gea.x^c  i)  bat  non  cen  bi-ra  Übfct  luft« 
bei  jtften9leeepii»ne;f»rmin#  oarbmotn  aere.Ten  n  ^oj 
^bepaueti/  in  ber  Sroiftieitieit  com  ?gaen  bie  39ßeB 
fcftmiBt,  f4  ^^are,  nrmi(c6  ?i  bu<($  Ten  2:^5  ber 
«JÄdnufT/  10  burcB  ben  Itab  ber  5rau*n,  unb  ?  ^aart 
ABl  anbern  Urfacbru  aigoangen  a'(t>  ?4f  •  <Paare  i}Srlg 
aeblieben  flnb.  re»gejient)<n  i«(len?er^«ne  i7o537or# 
erleber  inaetree'«,  fä  h-i§  irf*  «bfrfi'ufff  bei  791)10 
Jt«rainl  30*21  «Ehepaare  torbanben  a'trefei;  2}  t>af?  blt 
Betftarbenen  21  9^a*  mer  39  penfion^di-'oefPInroen  bin« 
<e«l äffe« -fco ben  fo  boi  nnnmebr,  mir  3nbfat»rT  ber  tut 
bem  «ariien  terrmine  oetbii'benen  ri7  ^rjutreen,  un> 
«ael  KhiB-l  *<t  Hreifcben  br#er»  orrDeibe  en  j  BJ>in# 
BKB/  iloerb^upt  ro>  feöitfwen  j-enfl»»ui  reeTb-n.  Heer 
(iß/  ben  lue»  $a'iu6  179^. 
("gcnerai.  CitePrion  bcraAnigi  afißemeinennjirp 
WC9 '  Derj.  0eguKge««f[4U. 


^ccibiitej  im  iJreif^-u,  vom  it.  3un. 
C»r  et(((tfn  $ag«n  U-f?  ber  bie«  iiea.«n- e  @e»erBl 
«nferra  Äeftcr  ^orin  lagen,  er  moebt  aQen  flbra» 
gen  <PrafeiT»ren  nttftn,  bofi  Re  i^re  bteer)alb|4b# 
rigeJtoflea.len  foba")  Mi  mt.  Ud>  rnigrr/  it  te  53oc* 
fetungen  bei  t)a  b«n3ai)rea  befctleu  !  en,  unbiunp 
flgw  $Ranat  bi>  (Ejrjm  na  ba  rn  n.octten,  toeil  ely 
toean  ber  itriea  ferebauerte,  folebr  Auftritte  in  f)ic# 
flgec  <55<genb  aeben  »ilcbe,  ro^ld)  bie  U -uvrrflral 
beunruhigen  flnnten.  —  JDrei  «Btunben  oon  r)ier 
»ich  eine  "Äcmee  can  62,000  ü)?ann  f  nmplrcn.  Wo 
berali  gnb  bereit«  fiieferungen  angeiagt. 

<5aag^  vom  20.  ^juntui. 
©te  9teprA|'entanten  von  ^oliai  b  baben  rine  a0a 
aemeine  proviforifcbe  freiroidigr  Snlei()e  r>ef reeiif^ 
buicb  welcte  f!e  bie  grogen  ÖdMumtnen  anfiub^rrw 
gen  ^nffen,  bie,  jnfo'ae  bei«  mir  bet  fraR|6Hf(f  er-  SH*» 
publif  flefcb.lolTenru  trAfmt»«,  tf;«n  an  itanltci^ 
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bor  Beraner  Bürger,  der  dieses  Original  -Einze  lstück  vorwies, 
konnte  ien  2.  Platz  im  Rennen  um  den  Besitz  der  alte«  "-.en  "Vos- 
Zeitung"  belegen. 
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Berlinifche  privilegirte  Zeitimg. 


ijTe*  ©tmf.    2)omierjtog  r  t>en  i  3wuariu$  1761. 


.1  • 


^oittöf.  prtDiregirte  SÖerrfittfi&c  geittt 

Q3ou  Gtaarfr  unb  geiefrrtcn  öacben* 

3retf  ©üicf.     ,£)oiincrftog$  ,    ben  7ten  3<w»m  1790. 


it  g, 


üö  c  r  I  I  n  t  f  ri)  e    9t  a  <&  r  i  d)  ten 
tßon    Staat*»    unt>    9  e^M^n    @  a  dj  r  n. 


Nr.   85.     E)onrw|7a<),  bin   i6teo  3ufi  181*. 
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Die  Wandlung  eines  Signums  /  1761  bis  1812 


-    6    - 


■ 


-    *ms* 


■■ 


I 

i 

■ 

:  1 1 1 

L 

K 

1 — i  ,J 


i 


; 


'     .  ^ 


IffiBBJBBn 


3m  SrrloQf  Suffififtrr  (£.brn. 


Otfbartrur  tt   &.  gffffnfl) 


^offifcfje  3citiinqr=(rrpctitioii  in  frei*  breiten  Straße  9?o.  8. 


HH 


l 

P 


mni$i$ptMkwtc*8etU\\Mw3citnw 


Den  unD  rtdf&Ucn  (Sabril. 

»offifefcei    ftJtL.©   tScitiinrt. 


SWorfteii-Qluflfloiif. 

KCl.  Bola.l.ko.   Ul  umii  fcir-im.'a  a-J  «.. 

blUKui 

I  n.,i(in,MMn.   '■  Hk 
«0  VI    .■ 

Mfc»»  4la  -I  "!.■•.  PmiihuIim  ■'>' 
MUnu.     «-••!«     i'a.arr    £»i^>Uiu»    * 

It  tu 


1888. 
(gonnfiifl  bcn  17.  3unl. 


Ui.r(tit   a.  :.ii».  '...»  Tarif  bf*. 

nckari.     IM«  l'MII  taill  •  -Kl   ro,     li.  klnifit» 

I       I -l      H>,    .!,.    ,M     ,.  II        i    ..i   I'l 

I  l-.'.I- 

I       I 
tfri.lDi    I  ■    l.acar.1« 

i      l'.-l.a    a.    Gl«, 
l'arii  •■'•• 


•;.»  om«|i  D<iiii«ti  um 


Ö.<baf.ioii  ui^  ,  i||  riioj«  M 


l'-lllu 


Mm  iUJonfufl  f ruf,  c rfit)d n.  eine  t^tra. 
nnuiuii'r.     Vln(((||CD  fitr  Mrfrlbc  lutt. 
t>cu  liculr  'i)M'.t.a  oou  It— 1  llfjr  in  6er 
(f-jycNiloc   •>«•"  ..'-Ui'ff-  I.' 
gHOBI 


ka  Blfii,<t.< 


im    II  iMnttrnno    (■' 

HUCfl    B-Jt 

•     . .  u ' 1 1 ■  t    gu|     ll"i    gci4ul      un> 
not    <i 

.u    .1.     -.. 


A    140 


Sntrtgen.tfu^vibc 


Rtrlt.10,  .9.  l\uni  '"-'• 
V 


^Berlin 

■er.  .- — ;...■■  «i-gt»f. 


15  yfrmriq 


Berllnffdje  3 c i t u n g  ucn  21  ub  »ic.c&rtcn  «Sadjen 


..  '.                  L  t^H"2*    "■***'    "**-•""*      ■  •"  -       I       *•«•»  »»..lieh     r    -     Mar».    Boaalll'b    .">•    Mar.      lo     Hartl»     «taj    Ol«     »H    •  •>««    t» 

-    ,!^fa"S      a~  IW  Omll     , V      irlD    An.rn>rM 

.11—1..  , 

•'""""•     '"•,     v"  \uIluJ,-    •    L0    I» 


sl         ll.l.l. 


Bcrfai 
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3toiunöfen  snrüdfgereört. 

©ein  erfter  33ericf)t. 


3üaö  beöeuiet  öle  Olole? 

1  1  r  I  •  n (   •  n 6    PSIIttbUBO, 

«1.     «.r...!    v.l..».    |.«l.    .-.     ffariual    kn     ■•<»•»• 
aBMirlitiftailn    »•*    •     ||fanaa1      pal    i«l'«ra     a^a    tri 

*• <    •■•»II-  |lc«aMI  ,UH 

I»    t».     mUM-ltUainai     •■  "■  — «"'      aal     I«    al     >ai 
».«11»     ■ajltol     1*1.1      |.     1  I    ...    «  ..    . 
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Die  Wandlung   eines    Signums    /    1848    bis    1925 
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*8  c  r  b  i  11  b  u  n  fl  c  m 

©ic  t)c»te  ftattgebabte  "äuTmählung  unfercr  {weiten  'Xoc^tcr  211« 
bertine    mit    bem    Rentier    ij)rn.    2lugu|t    ipcnfclcr   hierfelbft, 
beehren  wir  untf,  flott  jcber  befonberen  Reibung,  (ieben  93envanb'- 
ten  unb  greunben  hiermit  ganj  crgcbenfl  anjujeujen. 
giirftemvalbc,  t>en  loten  Dftober  18 17. 

©er  93icc;<5tab*trompctcr  im  3tcn  Ulanen-SKgt. 
i'aubenjeier  ncbfl  grau. 

(S  n  t  b  i  n  b  it  u  fl  c  n« 

s}(  n  j  e  i  g  e. 
©ic  heute  friif)  um  5V  Ubr  erfolgte  g(iicf(id>e  Sntbinbung  feiner 
lieben  grau  ¥aura,  geb.  (Schneit) er,   von  einem  gefunden  ilna« 
beu,  beehrt  fid>  bierbureb  ganj  ergebend  nnjujcigen. 

v).  ©nbotv, 
^ajjelbufd;,  ben  8.  Dftbr.  1847.  SRittcrguNbefiger. 

53  e  r  f  p  ä  t  c  t. 

Die  beute  Nachmittag  3  Uhr  erfolgte  glüdlicbe  Sntbinbung  fei- 
ner geliebten  grau  l'ouife,  geb.  ©ebtviefarr,  von  einem  mim« 
rem  unb  fraftigcn  ©öbnd>eu,  beehrt  fid>,  )latt  ieber  befonberen  Rei- 
bung, ganj  ergebend  anzeigen. 

^enefenborff  vvw  jninbenburg,  Lieutenant  unb  2(biutant. 
^Pofcn,  \>c\\  2.  Dftober  l*s-i7. 

Vir*, 


von 


von 


©ic  glücfliche  ttntbinbung  meiner  grau,  geb. 
einem  iodnercben,  meibe  ich  Ibeilnebmenbcn. 
«erlin,  ben  H).  Dftober. von  Jheffciu£effenburg, 

©ie  heute  borgen  2  Ubr  erfolgte  glüdlicbe  (Entbinbung  meiner 
grau,  gdeifie  geb.  v.  Matte,  von  einem  gefunben  sJ?Jabd)en,  jeigc 
ich  crgcbenfl  an.    Wittenberg,  ben  9.  Dftober  1847. 

©eeij,  Hauptmann  3ter  Artillerie  «rigabe. 
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Aas  dem  Annoncenteil  der  "Vossischen  Zeitung"  vom  Oktober 
1847.  Das  "muntere  und  kräftige  Söhnchen",  dessen  Geburt 
der  Leutnant  von  Hindenburg  hier  anzeigte,  entwickelte  sic.i 
78  Jahre  später  zum  zweiten  Präsidenten  der  1.  Deutschen 
Republik . 


-  8    - 


I     ■ 

KL49    M    •>k*«M 


■ 


■ 


■  * 


^v 


■     1 

I  ■ 


i » -„ 


■ 


H  ■ 


fNeue*  <8jftra»$iatt 


Jtutttftltd!)  prtotfofttrtf  n  *VrliiiifdKii  Rettung 

t)on  Staat**  unb  ^eUbrten  fachen 

«  V  129.  ten  G.  3»ni 

©  t  c  n  (l  a  g.  1848. 

3»>  Verlag  3Joffi|n)et  (frorn  (Äebafteur  C.  g.  Bcffiiifl) 

^ ^^  gcreiomrl. 


Söorerinnming. 

Ta  bie  •Pofijfi  fo  gütig  mar.  Die  (rjjte  Partie  t>«  örira  r  klarer 6  vom  23.  0)I«i  in  jlomniiffion  iu 
nr^nir»,  um  mit  ben  flie^enben  $udiluntlern ,  bie  jeiji  bcilauria,  qefn»jt  berr(id>e  (Sjefdidfte  meiern,  fon. 
furriren  ju  fönnrii,  fo  ffben  loi»  und  veranlaßt,  um  tiefem  neuen  (ntra  "ülaltr  vor  unfere  „lieben  <8er 
liner"  ju  treten.  .Ta*  ^uMifum  wirb  cd  virlleidjt  unbramfiid)  linden,  lvie  im  £>auptbiatte  vom  20.  Iflai 
unffr  tfrlrablntt  „ein  »lau,  loeldjeö  (in  Wemeinbeit  ?U  I  e  d  überbietet"  genannt  teerten  tonnte, 
tiefer  J&iDerfprui)  jwifdieu  .£nupi<  unb  (PrlrafSlart,  i»m  lebigiidj  nur  im  $inblid  auf  bie  »Provinzen 
i.otbiq,  blt<  bemofratifdier  *?eftürr  nedi  ungc.oofyilt,  bem  .pauptMati  nidjt  nur  baö  Wbonuement,  fonbern 
audj,  ronÄ  bie  9irbaf(ion  am  meiftcu  fdjmerjen  ivurbr,  bi(  vielen  fdjönen  ^nferafe  über  ben  ^ringen  von 
Preußen  entließen  würben  —  (ytiva»  gani  anbei?  nt  ti  mit  ben  lieben  Sertinern.  2>aö  'Umftdjgrtifen 
Demofratifdjrr  *Jbeeu  hat  fie  unjufrieDen  gemad)!  mit  bem  ^auptblatte.  2\t  bradjtnt  ir)m  unb  feinem 
äverferiüier  ein  Sunbdjru,  baß  ee-  ibm  ^fivifl  nod»  heut  in  ben  übren  Hingt.  —  SWrin  fiebt  fidi  Do&rr 
veranlagt,  für  unfere  lieben  berliner,  neben  fem  •>">  a  uptbl  a  1 1  e,  \o  oft  r*  angebt,  ein  (fifrablatt 
erfdjeinen  iu  laifen,  um  fie  baiuit  für  bie  Sdiattenfeiteii  jeneß  ju  entfdiäbtgen.  —  (Sdjließlid)  Danren  roir 
Der  ^ofijei  für  freunblidir  .Wunbfd>aft  nno  lounfdien  iln ■  Wlucf.  ju  ibrrm  neuen  Webulfen,  bem  ^reußen- 
herein,  bem  «vir  unfere  tftTture  hiermit  bcjrem)  uno  aua.elea,enilidjft  empfehlen.  2>ie  9iebaftion. 


3*erliu,  trn  O.  ^util. 

3)le  SJrrltrter  trd  Sollt«  flufc  »rrfoiimirll  in  ftranffurt 
unb  ürrlin,  um  XleuifOiIouc«  Ulli  ^UeufJrnfl  jutünfiigr  Wie 
faffung  ju  baoitjfii.  4ilit  moUtn  tilitf  fiajrn,  mir  (6  fommt, 
la#  Clrfr  txt'ocn  Hafüminlun^cii  nrbrn  rinantri  /ufa umicii 
biruffd  fniC,  alt  «)  fuuflin  nid)l  JU  Dtulf.1  ■l.itiC  Qf^cn  mit 
fid)  t)rr  In  Qrjntfuri  b«f4jloiT'ifii  Ö3<rfj|Tnn-j  u^1  J"  unter«  l 
nxrfin  Oati.  <Si  ifl  ti"J  n5uilidj  rill  Miurf'  unferr«  „atUtt"  \ 
Ita,"  Mfril(lnn'i(jenH  IKiriiilrruiuiö,  tat  fid)  Carauf  (jetullj  Birl 
ju  gm  Ibur.  (>«  fo^t  jivor;  „tat  trlngenfe  Vctürfniß  bat 
Clflrr  JffiftfUimj  liiirl  3<f(l>i«;u|iJiit*  In  unffcrui  rnjern  5.iu 
frlanDf  lial  «<  octlilntfii,  ta«  örgtbnlij  Cff  tf  i<  t  f<|)r  n 
KoiioiiaftJf'fjminluiij  ob^unarun  "  iöif  f-titau !  V'll«  ob 
nldjt  flrrotf  to«  5HhiiP«t  in  Hl  <2djulC  ivari,  Caö  Ca«)  gionf. 
furtrr  'patlainrnt  fo  fpäl  jufaiiimcnflffcmiiim  ifl ;  alt  ob  rc 
nid)t  tureb  (fitir  f>inir(MIuli(  ta«  -JufauiiiKnlrrKn  tfffdbfn 
jo  ivilt  Vliiou*9fftljobin  Ijaiif,  tafj  t j<3  3u(-1"lll,f|1,r'tT'ii  bei- 
t«t  53«fauimlungfn  nlctl  nulit  »ii  »rrtnriCui  u-or.  4üic  paü1 
;u  tcin  Caüf  trr  Zbronrttt:  „2)u  fflnbiil  Iruifdjlanl«  ifl 
"■Sltin  unr«.iü,fbarffl  ,{ul"  iriil  Seoir,  t lr  unfrei  „eforHdjuV 
„aufrlitii'j'n"  ÜSinlfl«  an  t,n  ^uiitföiafl  f.blrfirn,  iionn  fi« 
ten  CruiMirn  gürfl'n  UMl.mi,  ntbtn  tfin  xi>jilamMii  mit  fi 
slfl  tantia^t  aU  mcjliJj  lufainuunjurufrn,  tflinll  jinrui  tae 
gibrn  faiut  ßcmadjl  mit  Tfiiif>MonC  ja  nidil  ff  lud  inntfV 
—  2)odi  i"lr  ii'clicn  tif  T.  .nfadK  (jluurbiuiii ,  ivii  flf  ffccn 
IfJ,  Cd  fit  t  oil)  nicin  owl;r  iingifebrOcii  gruiadil  mrrtm  faim 
tflao  bat  unfrir,  tit  preufi*,  Didiionalcrifauiniluiiij  IU 
(rut  für'«  'ilotl  flrU)anV  l*c  ifl  »in  jauium  ""'  auuifciifn, 
ivl*  tltft  <)»ffii  nun  fcOcn  i»  fj|)'  (Hldiniiiriiflo*»,  0|>m 
nud)  nur  rlnm  «2d)till  utlirr  ditcuiilirii  |U  ftiu  8 roll  tun 
yjclff  tlnr  iJfriolTnnrt  Ju  flrt'n-  »*f«J«>i*«u  f,(  Uerlrctri  Icidn 
finnig  tl»  -{tu  mit  Coö  OJrlJ  Cr«  öcltr*  H'a.-  tennril  ich 
8on  rlnrr  "Sjtrfflmmluiifl  rnvorirn,  ttttu  UUlirbdl  HCl  trn 
Wlnlfltrn  ou|  Cew  Üctm  frudii,  ttrtn  ÜJffbrhril  äUifdll  lloifttt, 
n-rn«  tln  Wimfitt  tir  KfBotullen  [fUAiirl;  pc.i  rinn  Hrrfflinni 
lune,  tir  fld»  nldjt  bttrodiin  al«  »In  Stint  Ut  SloltciviUen«« 


fciltflll  od-  tili  tunt)  tir  Wnatr  ttfi  Jtbnifl*  grfdjafftntr  Äcr- 
vnY  Iüjü  fenurn  ivic  fcn  einer  'ürtfammlung  rrnarlrn,  tit 
tmcb  Jcbrii  unc  tarnirn  ftrturr  lum  <2cbrvtigtn  brlngl,  rodclir 
llidll  nart)  trr  ^fciff  trr  D/uniltr  IdlMCII  ivrUrn,  fonCrin  c^nr 
Örijru  unt  5uii1)t  ouö  ttm  Jprnrn  fvrrditn,  rvir  tfi  freirn 
'D.änutrn  IfciniV  i-on  tintr  QJrifaunnlung,  nrldjt  tit  93df«- 
iiiämitr  vcllifl  tyianulfiil,  unt  in  trr  It^ltrr  mir  con  trr 
(>IllOtf  trr  pmru  Winifin  itbrnj  pon  einer  7>rrfauiin(una, 
iir,  iiitrui  fit  unl  ttin  vclfftnnCiirbrn  3J?inif>trium  untrr  ti- 
ntr X>td<  flrrfi,  liebet  viele  lanjr  Wod^rn  Ulli  einer  WCrrfTt 
binfdjitVVti  olt  tiiftei  l'iinifitiiuni,  teffen  Olbtanfung  to< 
fcnut  ueilaiijjr,  falten  $u  laffm'   — 

TUirt  tir  B?aiioiialorrfdi!iiii(liirg  nidji  ebenfrgut  trn  'iJer 
ioffunjfeniii'iir''  ttr  ONlnijirr  0nurbinrnf  tiefe  .)rt0arilgr ?ügr, 
IVOrÜbri    tir    ^)"""    1°    lang*    jftrijirt    haben '     tiefe»    SVad)' 

ivrtf,  taki  olle  unfere  rrrungrnrn  Syrrlbrilrn  unt  olir  orrfvrcd't- 
nrn  ocllifl  ^umdiit  madn¥  Wir  rennen  eo  ecrau6fagen:  I  it fe 
Jfaiioiiaforrfaniiiiiiiiig  iuud  und  unfrr  ^nl  nidu  bringen,  fie 

lUirt  Cer  DJoib,  Irin  L*lrut,  in  Irin  n'ir  fdlUiadllen,  indjl  ob« 
brlfrn;  flf  frnnl  ja  tie  l'.'cil)  te« 'iJclfe^  mclil,  fenfl  nürtr  Ri 
Ibri  ;(tu  null  um  {tlriiilgfriiru  virgrutrn;  fu  nid  9/idJi» 
ivijfrn  sen  uin'rrrr  INrorluncn,  icnfl  uürtr  fU  nliji  ?l(le«  irt. 
roriflifd)  iiirii.fnufrii,  rva«;  auf  tiv  Steooluiirn  5'rjiig  bafj  ilr 
ii- Hl  ta«  5}df  nidn  mrbi  femirn,  foufl  iviirtr  fii  c'it  5"»ti 
trd  Üelfrdi  tir  'Utimfiti ,  iliwfil  läuorr  anrrfrnutn  mit  Ibnrn 
Urifall  tlatfdim.  — 

ili'oit)  fmt  tir  Wuutrn  llidll  i-rrnarbl,  tir  in  ui  tun  'Helfe 
(JrfdllagCII ;  UOdj  i|"l  iiii«^  trr  £>ol>ll  erinnrrlid),  Hill  trin  ßür 
fim  mit  lYÜrflrntirnn  trill  Uelff  mr-  (Urfidn  '.Mujen;  ta< 
'ifcie  fiibll  ncdi  In  Sttinadi,  tu  n  !W  Jahr«  lang  getragen, 
iinC  nril  d  iveifl,  tj«  ii  t'uif  ifl,  nnt  rc  nidw  itii  y('euem 
titft  ©ilmiodi  auf  fldi  latfll  lalTrn,  n-eil  efl  n-eili.  ta§  ef  firi 
Nructuiicii  grinad'i  bal  mit  t^i.  nan«  ^rulfdilant  \\nn  iujf 
jntrlt,  ii-iit  co  [finr  nriii  KnriMfdJafj  uirLii  ni ragen,  'nirc 

e*  tie  oernidiien,  tir  efl  uaa,rn   u-cülrn,   efl  in 5  3ed)  /u    fül'. 
ren,  unt  n-cren  e«  oud;  feine  .jrnälUirn  Uerirrier"  Dodflclf 
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1648:  Die  "Vossische"  als  Kampfblatt  der  bürgerlichen  Revolution 
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JWnffllicfi  pHülIcelrte  »erllnif^  Beftira«  «on  Staat«,  unb  «Wjrt«!  «Säten 
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UiMtrzcicbnunii  <ks  Triedens  mit  Rußland. 

BerHn.  3.  märz.  OTmlllcft.)  Der  friede  mit  Rußland 
5  Ui^  nacbmiMaas  unterzeichne!  worden. 


Bi!an2  des  Oft.üorwarfcbes.     ESSTäST 


«8  000   ii'unj.a«,  3620   «tfd,üi«, 
8000  *«f4>lI,«B8.a>«,it 


*  ","'»'       ■••■»■l«|       ».»»>'«!. 

M**«JML»   Ml   f«>lM(H|W  w>~.   «He  tlw  C, 

«-£*«»  -.  «lar«  «♦,„.»  .«,  MMM,(a»,|,  M  t*,. 

«■•»♦I«».  w...»,  >  cfti.irr,,  pfatjfta  tum«. 
■i«ni|iii»i  ••■«m**  ■♦..,. ,.^ 

»«    «..»f.»««...,,.    M«    |.    «,„.    ,„„,„,„   „„, 

Cf«l(d,rc  l»Hcg<(dbeB>la* 

•""   »•■   •'■"«>l«l»a.t(a*II« 

THiitoMlIiMtlMin. 

Mcma  ommu...  m,.  ,u  „.,«.  «„.„,,.  „(ov^ 
•"«»»<*  b..   »«.«.uh-««.   «,.,,.;  «EUm 

Wfc-tUl«*  ...  «,*.«,  ,„  «.^„„a  UT  K. 
»*«»,«« •«-••«  .-  «if.wmc  ...»...,.  „„u,.., 

Wut,  t«IU  Mr  iMt  X.  iuff.fr.,«««  «„.««»»  „,. 
•**"*"*<'»'"•  »,t  MW|W  9aHta  „,  »„^ 
•*wf«»a  «U««.«..«..  «u,»i  «.,  e..»,:  M-arte«  «. 
■»■"■•*-     «»ff««  t,ap,tM   |l«»r»  ...   0/ox»». 

*•«  «rw«.  »„  «ntMUtaiRn   ...  m,a***   aa* 

W.  «.Mf.ll.lta.rfaMU  „.  (.«u,,  ,»»..  4.  .M„f# 
»*Jif«tm  «arkrl.«,«  y,„  »»m».,,  Bm>  „,.„ 

■iraXu«IM|Uwa*r.((a. 

*t«>n.(   .1.   »,t   -cm,,»,,   j,tt,„„     w.   „, 

*-»»».•  >..  C.l.i.f  aber   «|,MaH».   .-   «.MH   II« 

ST;  r  _  WI*1  *■**«  *♦•*  '•  »«"<•  »u 

_?""■*  üv.-rrwa  ^■^««•-  •.-^rS.»j! 

«»•  w»lin«.  fl.t  ,.   u.frTfB1  ,,,,, 

J.  «^««,r„;  WIW  CWilR«  .rt  670O9  *JUB«. 

JÜ^TuuT  .•*J*-M'  ""  •0d0  «•»♦•■•■• 

^>»t4».    ».I.    m,«.^!.    ».»,Hn„.    >„,„,.„,    „„,    j^ 
•*.»  «rt«.rt.„..,,..      „^     llaooo     e^.,,"",^ 

•  •(«X.V.  M  »IM««.«.  .^  .,„  „„.«».  „^ 


i  (•■»  «•,  Vi«««,«,,,, 


bi. 


•.""»'OH  *M.  «..(«.. 
•Igt  ».rw..    <jw,,,.t  >.,  ^ä  kl.  ru»a,,li».  w.fli,.,,. 

■"•  W«ff..«Hti..»  n|  ejr.R.  »..  „.  Um  m||u(< 
«m«w  Mft«u..  BAiMf,,,«,  rt«.m«.».     «,  Mffi 


t  ■  •  •  ■  •  .  f  |  r. 

r— 

€l«rtel»uncj  der  Operationen. 

■■ltl«)Cl    lt|l«».(clo)t 
9*f*l«*   »er   Uat.rv.l0.aaJ    >-,.     »r !.»-,*—.■.... 

0er  Kairer  zum  ?rieden$rcMuB. 

•••«*•  «.itiauiil«,  (.  Dii,^ 

™^'.*ü'1*  .W.a°-tf' '  *•  B'">."',*«H~  •«  Hu.l«u» 
«  «,.  *,!«>„»,,„  or.1...  .  J.,,,^  („g,,^  „„„„,;  „. 

-,  •*•♦>«  »*.»b,...(i«.  f.  JM,,  ,glA 

^™^,nu?  r"f  *  ■*»•■«•  *■»•  an—  «wTVm 

...  Z  »nrirtaai  ra  vHn  Bert,  »u.  ««. 

ttntjUB  i   n. 

Die  rufTIfetie  Un(«rfct,rirt  ohn«  nihere 

Prüruna. 

»'ilt-.i...,  ,.,  .».friiaia  8iII»ri* 

«^-   »U    ■lll.lrifan    Darr.«,»,    w.   m    U.(rV^*Jt.    k,. 

i 

M«r«mu  an  d(«  Koniiliu.ni«. 

«o4.li,  I  lai. 

(m*«t,  ii.iB  »,i.i  „„ui,«    ,.Uu  „  01I(  , 

«*>•«■'»   Mn»|aIIM,   ..»   .WHb,   •,,„„,,.  ftl*  „,   .J 


Uon  Oft  nach  Oleft. 


Citrnln  and  ««r 

w.u.,,  . 


R«nl 


ilfl  ooa  Ramtnl«n. 
I«.b>.  »,*,, 

B^.t'-  *'    ?""'  '4«1*«  **»•  en  «V— tJ-.hh   In 

1^. „''.iL. "  N"  •"""•  s"n,n  "•■  «• 0i"»'»"  l«h"' 

...»VI  ..-^  ,■"*  ■"*•     "•  <"*  ««:*<ie»'si  m.  h.Mmo. 

^  t^       .    7**L  '""    »"    8«—.«l-.|l    I«    UU    III    «all 

^  <    kul.l.   <liu    eiu^C.     J.,,   fc,»    (,,„    «BD.I.J...,n    ^IKdj.n 


^nJ'ÄU0«  ,u8,0n6un,,T »«■*■■-"  ••*«i  *-  SriMV. 
W«         loh  n    r«'4  B»fb»B  .  .     r»i4  *bhttJ^   „,.  ,„«, 

'■    Irin™    3<«4     M,   ,„, 

»tt   l)lna»...,Mu(«>a,  M    », „„  ff,,,»,    ,„,««,„ 

««-rt».  kf.    o  ««,►,«  3iu„  »„   |   VK  o.  |,|„.  3„i  (,,„ 
IHN   «rn  Ion.  no»    >.w  ,V.ffi.n.|«hU,»   ,op„.  TO 

i*  „'"   "'  Ww  Mn«*««i™uf««n  cwco.ni  »«  „,v 

'*  w.rt.lm  M,  fi-*«».».».  «T'^iU.e;  V,  hu  Tw  -IJdorn, 
©uaun«  l.  6,r  «VltpolliK  ..»  .on^Viw,  «««„,  «T  ^ 
".U   «Hl   .Vn   tiMMtcn  TAUua.   »*?3.  nAo,   JOIS  J»«.,, 

OKroml     «.  om  .Ufo,   „,   ^t    VttilH,,    *.!.,„   aro«ilkiia.c 

«l.n   on   mini  7a»,   .rfüUI   «..1/     Blc  «Idan   vSTailr 

«in.   «ngu      J  II  t     0  •  «  |  «  »     >ni|   IA   ti.    9t,n4))l« 

»oaliij»n.  X,  u.i.  .ni9c!M.iDonii    j.fpi.nji      »IMialnl.) 

«iirt>.n   >.    s.uhovn   iv<«   naol    :.m   Ofltn    nkM   mc4r   In 

III   noorn      Uno  toinn.  «■•   |.  |,||  fciliu.y  ,u,,r  |jw*„. 

eutj)   Jruaw.iun    ,ur,    gi,ii.*n   ^.i.gngfn   BiriVn  <snt>.   ,j 

l«c»l  flh  7*uli«,Ljn6  ^t  ff.irO  n.     -»j,  ,„  tx.  ,n      «^,44, 

graJ.'Bta.jtuiKj^,  |  Jr  otll  1» .    ,a  bal.  br<iu«|i  nlAllKni 

ouw"'  I   Rillt   Hjmp|   1  I   iwr 

«in'.i.f»      !D>irfe>n    o»  .*  au«  tw  ifilir.  ff  1 ,.»,,,  (,|„ 

lUfl  1«  ig   'JiiwDmbri 

1  ■    CM  -Vf  jIiicn-  n.-i,n,.,n,  .   «  0.  .   >m  «n«a 

IVuli.Ju.in»  (»afiiuirrtdnt     B<       Mi   lijl   .•!,   ttanpiornaiii- 

f    neu  «im  flrif.  ilnj  n.*i 

tt'iO..-   lU.Jnrrnntlnftfll  mir» 
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1918:    Friede   ir.it    Rußland   und   ein   Leitartikel 


von   Georg   Bernhard 
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VOSSISCHE  ZEITUNG 

(eigentlicher  Titel:  Königlich  privilegirte  Zeitung  von 
Staats-  und  gelehrten  Sachen) 
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Täglich  2  x  in  Berlin  erscheinende  freisinnige  Zeitung  mit 
einer  Sonntagsbeilage. 
Auflage:  25.000 
Verleger:  Vossische  Erben 
Redakteur:  Friedrich  Stephany 

Das  Blatt  ist  die  älteste  der  noch  erscheinenden  Berliner  Zei- 
tungen. Der  älteste  erhaltene  Jahrgang  ist  von  1725,  wo  das 
Blatt  unter  dem  Titel  "Berlinische  privilegirte  Zeitung"  3  mal 
wöchentlich  herauskam,  aber  das  königliche  Privilegium  für  den 
Buchhändler  Johann  Andreas  Rüdiger,  datiert  vom  11.  Februar 
1722,  und  dessen  Vater  hatte  bereits  1704  die  Genehmigung  zur 
Ausgabe  eines  Wochenblattes  erhalten.  Nach  dem  Tode  Rüdigers 
(1751)  ging  das  Privileg  auf  dessen  Schwiegersohn,  den  Buch- 
händler Christian  Friedrich  Voß ,  über,  der  den  Titel  des  Blat- 
tes in  "Staats-  und  gelehrte  Zeitung"  umänderte  und  dem  mit 
ihm  befreundeten  Lessing  die  Redaktion  des  literarischen  Teils 
übertrug,  die  er  bis  1755  führte.  1754  erhielt  die  Zeitung 
wieder  den  alten  Titel  und  seit  1785  führt  sie  den  heutigen. 
Nach  dem  Tode  von  Christian  Friedrich  Voß'  gleichnamigen  Sohn 
1795  erbte  dessen  Tochter,  die  Gattin  des  Münzdirektors  Karl 
Lessing  in  Breslau,  eines  Bruders  von  Gotthold  Ephraim  Lessing, 
das  Blatt  und  ihre  Nachkommen  sind  noch  in  seinem  Besitz.  Ihr 
Sohn,  der  frühere  Justizkommissarius  Christian  Friedrich 
Lessing  (gestorben  1850),  übernahm  1823  die  Redaktion  der  seit 
1824  täglich  erscheinenden  Zeitung,  dessen  Seele  unter  ihm  seit 
1826  bis  in  die  40er  Jahre  Rellstab  durch  seine  feuilletoni- 
stische  Berichterstattung  war.  Daneben  war  Gubitz  Theaterrefe- 
rent. 

Seit  1864  ist  Ludwig  Pietsch  für  das  Feuilleton  tätig. 

Theaterreferent  war  1871  bis  89  Theodor  Fontane. 

Hermann  Kletke,  seit  1838  Mitarbeiter,  hatte  1867  bis  80  die 

Chefredaktion. 
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Quelle:  Brockhaus  von  1895 


I 

I  ^M     Äfl        


E 

I 

N 

I 

G 

E 

B 

E 

R 

I. 

1 

N 

ANGABE 


-   12    - 

N       ZUR 


ZEITUNGSSTADT 


Der  1.  Akt  der  Berliner  Ze i tun gsge schichte  fällt  in  d;<=  Zeit 
unmittelbar  vor  Beginn  des  30-jährigen  Krieges:      älteste 
noch  vorhandene  Beispiel  einer  in  Berlin  gedruckte-,  Zeitung 
ist  die  Nr.  36  der  "Frischmann-Zeitungen"  aus  dem  Jahre  1617. 
Berlin  spielte  eine  Pionierrolle  in  der  Zeitungsgeschichte 
überhaupt  -  während  die  wahrscheinlich  älteste  Zeitung  der 
Welt  1609  in  Braunschweig  gedruckt  wurde,  v/erden  für  Berlin 
in  der.  Jahren  1616  -  1620  verschi.      ,  heute  aber  nicht  mehr 
erhaltene  Ausgaben  genannt. 

Das  Jahr  1704  wurde  dann  von  der  späteren  Redaktion  der  Vossi- 
schen Zeitung  als  Gründungsdatum  angegeben  -  (s.  Aufzug 
"Brockhaus") . 

Eine  1740  gegründete  französischsprachige  Zeitung  in  Berlin 

"Journal  de  Berlin"  -  wurde  1741  an  den  Berliner  Buchhändler 
Spener  verkauft  und  lief  im  Berliner  Volksmund  neben  der  bereits 
populärer.  "Tante  Voss"  lange  unter  dem  Namen  "Onkel  Spener". 
(."Spenersche  Zeitung")  .  Diese  beiden  Blätter  bestimmten  das 
Zeitungsbild  in  Eerlin  für  ein  halbes  Jahrhundert. 

Neben  der  Mitarbeit  Lessings  an  der  Vossischen  Zeitung  ist  be- 
sonders ein  gewisser  Heinrich  von  Kleist  als  Journalist  in 
Berlin  hervorzuheben.  Er  betätigte  sich  in  den  von  ihm  redi- 
gierten "Berliner  Abendblättern"  als  ausgesprochener  Boulevard- 
Journalist. 

Die  Cesamtauflaye  alier  um  1847  jn  Berlin  erscheinenden  Blät- 
ter wird  auf  40.000  geschätzt.  Es  folgten  zahlreiche,  zum  Teil 
kurzlebige  Neugründungen.  In  seinem  zwischen  Jahrhundertwende 
und  Beginn  des  1.  Weltkrieges  erschienenen  Bändchen  "Das  lite- 
rarische Berlin"  (Illustriertes  Handbuch  der  Presse  in  der 
Reichshauptstadt)  führt  Gustav  Dahms  für  das  Jahr  1895  nicht 
weniger  als  834  Blätter  in  Berlin  und  seinen  Vororten  an,  von 
denen  immerhin  60  sechsmal  und  öfter  (vierzehr  sogar  zwölf- 
und  dreizehnmal)  wöchentlich  erschienen.  "Von  den  8  34  Blättern" 
sagt  Dahms,  "waren  6  2  politischen,  67  amtlichen,  40  religiösen 
Inhalts,  206  waren  der  Kunst  und  Wissenschaft,  264  dem  Handel, 
Gewerbe  und  der  Landwirtschaft  gewidmet."  Einige  der  wichtig- 
sten dieser  Blätter  waren  das  "Berliner  Tageblatt"  (gegründet 
1£71) ,  der  "Berliner  Lokal-Anzeiger"  (seit  1883)  und  die 
"Berliner  Morgenpost"  (1898)  . 

Zwischen  den  beiden  Kriegen  bis  zum  Jahre  1933  bot  die  Berliner 
Presse  ein  Bild  verwirrender,  oft  ans  Wunderbare  grenzender 
Fülle  und  zugleich  tief  bedrückender  Zerrissenheit.  Nicht  mit- 
gerechnet die  Heimatpresse  gab  es  in  der  Stadt  45  Morgenzeitun- 
gen, 14  Abendzeitungen  und  2  Mittagsblätter. 

Der  endgültige  Niedergang  der  Zeitungsstadt  Berlin  während  der 
Zeit  des  Nationalsozialismus  wird  durch  das  Erscheinungsdatum 
der  letzter  Ausgabe  der  Vossischen  Zeitung  nach  230  Jahren  am 
31.  März  1934  markiert.  Die  "Tante  Voss"  blieb  bis  zur  letzten 
Nummer  ihrem  liberalen  Credo  treu.  In  den  letzten  drei  Ausgaben 
hatte  Theodor  Heuss  anonym  noch  einmal  "aus  der  Geschichte  der 
Vossischen  Zeitung"  erzählt.  Die  Serie  hiess  "Drei  Jahrhunderte". 
Erich  Welter,  der  1933  Julius  Elbau  auf  den  Chefredakteursessel 
gefolgt  war,  schrieb  den  Abschied  an  die  Lese 

Auch  nach  dem  Krieg  entwickelte  sich  Berlin  schnell  wieder  zur 
grossten  deutschen  Zeitungsstadt  mit  den  zahlreichsten  in  einer 
deutschen  Stadt  erscheinenden  Ausgaben. 
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